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WOLF GANG LUPPE 

Philodem, IIEpt El)(J"EßEiac; 242 11 und 247 11 

Vorschläge zur Textherstellung (mit Faksimile) 

In dem im folgenden behandelten Textabschnitt aus Philoderns TIEpt EUcrEßEiu~ geht es um 
die Altersgruppierungen von Unsterblichen. Erhalten ist eine vollständige Kolumne von 30 
Zeilen und das Ende der vorausgehenden Kolumne (die letzten 8 Zeilen). Der Hauptteil der voll­
ständigen Kolumne (Z. 1-21) ist durch das Neapeler disegno 247 II bewahrt, der Schluß dieser 
Kolumne (Z. 22-30) und der der vorausgehenden auf dem disegno 242 11. In Umschrift, und 
zwar als fortlaufender Text, ist hier der Teil gegeben, der vollständige Sätze ergibt. Das sind die 
letzten drei Zeilen des Kolumnenschlusses der ersten und der Hauptteil der zweiten Kolumne bis 
zu Zeile 26, in der der Sinneinschnitt auch durch Leerraum gekennzeichnet ist. (Es sind also die 
ersten 5 - nur in ihrem Endteil erhaltenen - Zeilen der ersten und die letzten 5 Zeilen der 
zweiten Kolumne in der Umschrift ausgelassen, das Facsimile am Ende bringt alles Erhaltene.) 

Ausgegangen wird von einer Textfassung, wie ich sie nach den bisherigen Bearbeitungen 
als relativ gesichert ansehe. 

Der Text ist hier nach der Ausgabe A. Schobers (Diss . Königsberg 1923, gedruckt 
Cronache Ercolanesi 18 [1988] 65ff.) p. 81 f. unter Berücksichtigung der Originaldisegni 1 wie­
dergegeben. Wo dieser Text von dem Schobers abweicht, sind in einem ausgewählten text­
kritischen Apparat diese Abweichungen verzeichnet. 

242 Ha 6 ] 'tov IIpm-

'teu ÖE ] N "01111-
8 _ _ ___ po~ 'y'p]&cpEt' 

247 II 

5 

10 

15 

'yepmv aAA[o~ v11Il11P­
'ti)~ / aeav[a'to~ IIpm­
'tEU~' Kai 't[LVE~ 
€rON <ll6pK[UO~ UtOV d­
vat 'tou'tov [ 

nVE~ €iö?[8Ea~ 'tov 
<ll6PKUV Kat [EK <ll6p­
KOU rpaia~ ['Hcrioöo~. 
Kat 'AKoucriA[aoc,; Tl-

8mvov IlEv [AeYEt 
~(a)A().tov [ () YEp6v-

'ttoV KAI[ 

EV 'tOt~ [avacpEpo­

IlE\'0t~ E[ i~ 
'trov 811Aet&[V (jE . . 
'ta~ IlEv 'te[Adu~ 

lies iiAl0~ 

Ö 384f. 

Theog. 270 cI>6PKUi: ö' a?! 
Kll'tw rpaia~ 'tEKE 

fA disegno 

A disegno 

1 Xerokopien derselben verdanke ich T. Dorandi (242 II) und M. Gigante (247 1I) . 



104 

20 

242 IIb 

25 

Wolfgang Luppe 

dcrayouow, [ta~ OE • 
1tapeEVOu~ [tE Kat 

ayallou~ ta[~ BE 
1tPEO"ß~;E[pa~ Kat 

{l1t[ .... U ]tE [Kat ya-
IlEta~, [ta~ OE VE-

rotEpa~ <b~ "A[ptE-

1l1V Kat 'Aell~[av 
Kat €ip~vllV [KaI. öi-
K1lV. 

e disegno 

MOIN2 disegno 

od. N(]IKTlv (Philippson) 

242 Ha 6-8 tOV Dprol[tEa IlE ~6.Vt]IV "O~t111[po~ 6lllE (JUTYpj6.<pEl Schmid/Schober (Z. 5]N Kai '\'uc; I) 
247 11 3/4 t[tvE~ EA]lryov Gomperz, T[---JIErON Schober 6 erg. Schmid (5/6 tou'\'ov, [1tI:m ipa IlE]1 ... ), 
'\'oüt6v [<pT\0l, Kanl '\'IVE~ Eillo[u~ 1tan\pa]I Schober 10 ~EV Gomperz, ~EV[tOl Schober 11 lta]AatOV (sie) 
BilcheIer [-tt Bticheler/Schober 12-14 Kai ["O~T\PoC;]1 EV '\'oi~ [ava<pEpo]I~EVOIC; E[i~ athov] I Philippson, 12113 
unergänzt u. 14 e[ltElta Kat]1 Schober 15 erg. Gomperz, 8EOOVJI Schober 19 erg. Gomperz, ~Ev]1 Schober 

2 Vermutlich beruht das N, das schwerlich für C verlesen sein kann, auf einem darüber verblie­
bent:n Rest der daraufliegenden Schicht. 
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Gegen die bei Schober stehende Textfassung der ersten Zeilen, den Schluß von 242 Ha (s. 
Apparat), bestehen Bedenken: cruyypa<pEtv wird nicht für das Beschreiben einer Person ver­
wendet. Von dem vermeintlichen Iota, das zur Ergänzung J.1avthv geführt hat, ist nur der obere 
Teil einer "Senkrechten" (oberhalb der Bruchkante) abgezeichnet. Es könnte m. E. auch der 
obere rechte Teil eines CO sein. Ich schlage folgende Fassung vor: 

7 
] tOV I1pro­

tea 0' Eicra'Y]rov "0J.111-
poe; oÜtro<;yp] a~Et . 

Zeilen 3/4: EA]IEyoV scheidet aus zwei Gründen aus: Erstens wegen der sinnlosen Worttren­
nung, zweitens, weil Phi lodern entsprechende Ausdrücke im Präsens, Aorist oder Perfekt, nicht 
jedoch im Imperfekt verwendet. Ich vermute, zwischen E und r ist ein Iota ausgelassen, ver­
mutlich nur vom Abzeichner, und r ist unvollständiges I1. Ich schlage Kat]IE(t)1tOV vor. 

Zeilen 5ff.: Die einen hielten Proteus für den Sohn des Phorkys, andere offenbar den 
Phorkys für einen Sohn der Proteus-Tochter Eidothea, also Proteus für den Großvater des Phor­
kys. Dem entspricht: 

6 
[&AAOt oe 

nVEe; €ioo[8eae; tov 
<I>OPlCUV . 

sc. KatEl1tov ulov. Der Artikel ist nicht erforderlich, scheint sich aber vom Platz her zu 
empfehlen (wiederholtes ulov wäre unnötig und wohl etwas zu lang). Zu &AAOt oe nVEe; vgl. 
1609 IV 17 (p. 98) I Kai n]VEe; &A[AOL 

Zeilen 7f.: Kat [EK <I>Op]IKOU rpaiac; ['Hcrioooe;: Die Präposition EK ist sachlich und vom 
Platz her geboten. Ohne EK schwänge fälschlich ulov mit, und die Zeile wäre zu kurz. Zu er­
gänzen ist dem Sinne nach aus dem Vorhergehenden einmal etvat und zum anderen KatEl1tE 
zu ['Hcrioooc;. Gewiß endet mit 'Hcrioooc; der Satz sowie gleichzeitig der Absatz über Proteus. 

Zeilen 9ff. ist von Tithonos die Rede, und zwar m. E. in zwei Sätzen mit je einer Be­
legstelle. 

Der erste Satz lautet: 

Kat 'AKoucriA[aoe; Tt-
10 8rovov J.1EV [Af'YEt 

~(a)AatOv. 

Die Verschreibung von I1AAAION läßt sich leicht erklären: I1 wurde zu r verlesen; von den 
nachfolgenden drei sehr ähnlichen Buchstaben wurde einer ausgelassen. 

Daß im folgenden die Erzählung im homerischen Aphrodite-Hymnus 218ff. gemeint ist, 
steht wohl außer Frage. Aber die Angabe "H 0 m e r in den ihm zugeschriebenen Hymnen" 
erscheint logisch fragwürdig. ÜJ.1VOte; muß ohnehin nicht ergänzt werden; ta ava<pEpOJ.1Eva 
meint gewiß die (jemandem) zugeschriebenen Werke. Mein Vorschlag: 

[Kat 'YEPOV-
12 nov Kat[aAf'YEtat 

EV tOte; [&'va<pEpo­
J.1evotc; E[ic; "0J.111poV. 

Von dem ersten T in Ka~[aAf'YEtat wäre dann die obere Querhaste nicht mitabgezeichnet 
worden. 
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Der letzte Abschnitt, Zeilen 15ff., ist bis auf eine Stelle bereits hergestellt. Es fehlt nur das 
mit 'Ya]I,.u:'ta~ korrespondierende, mit {nt- beginnende Wort in Zeile 21. Da maximal fünf 
Buchstaben von ihm fehlen, kann sein Stamm n~r zwei oder drei Buchstaben betragen haben (je 
nachdem, ob die Endung -a<; oder -ou~ war). Bisher iSI kein entsprechendes Wort gefunden 
worden, obwohl die Auswahl gering ist. Mir scheint u1t[6xou~] dieses Wort zu sein. "Unter­
tänig" ist ein passender Ausdruck, um eine von ihrem Gatten abhängige Ehefrau zu charakteri­
sieren. 
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